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Deutschland streicht Mittel für
Seenotrettung von Migranten

Deutschland reduziert die finanzielle Unterstützung für
Organisationen, die Migranten in Seenot im Mittelmeer

retten. Der Grund dafür ist, dass die Ressourcen
umgeschichtet werden, um die Lebensbedingungen in den
Herkunftsländern zu verbessern, die Menschen zur Flucht

bewegen. Akute Gefahr für Migranten Seit Jahrzehnten
wagen Migranten, die durch Krieg und Armut getrieben

werden, gefährliche Überquerungen, um Europas
&amp;hellip;

Deutschland reduziert die finanzielle Unterstützung für
Organisationen, die Migranten in Seenot im Mittelmeer retten.
Der Grund dafür ist, dass die Ressourcen umgeschichtet werden,
um die Lebensbedingungen in den Herkunftsländern zu
verbessern, die Menschen zur Flucht bewegen.

Akute Gefahr für Migranten



Seit Jahrzehnten wagen Migranten, die durch Krieg und Armut
getrieben werden, gefährliche Überquerungen, um Europas
südliche Grenzen zu erreichen. Schätzungen zufolge kommen
jährlich Tausende von Menschen bei dem Versuch ums Leben,
einen Kontinent zu erreichen, der sich zunehmend
migrationsfeindlich zeigt.

Deutschlands neue Prioritäten

„Deutschland hat sich verpflichtet, humanitäre Hilfe zu leisten,
wo Menschen leiden, aber ich denke nicht, dass es die Aufgabe
des Außenministeriums ist, solche Seenotrettungen zu
finanzieren“, erklärte Außenminister Johann Wadephul auf einer
Pressekonferenz. Er betonte die Notwendigkeit, dort aktiv zu
werden, wo der Bedarf am größten ist, und nannte die
humanitäre Notlage im kriegszerrütteten Sudan.

Historische Unterstützung und ihre Folgen

Unter der vorherigen linksgerichteten Regierung begann
Deutschland mit jährlichen Zahlungen von etwa 2 Millionen Euro
an Nichtregierungsorganisationen, die Migrantenboote in Seenot
retten. Für Organisationen wie Sea-Eye, die seit 2015
schätzungsweise 175.000 Leben gerettet hat, war diese
Unterstützung eine wichtige Einnahmequelle. Rund 10 % der
Gesamteinnahmen von etwa 3,2 Millionen Euro stammten aus
dem deutschen Staatshaushalt.

Politische Entwicklungen und Migration

Die konservative Partei unter Kanzler Friedrich Merz gewann die
nationalen Wahlen im Februar, nachdem sie versprochen hatte,
die irreguläre Migration zu bremsen, was von vielen Wählern in
der größten europäischen Volkswirtschaft als dringend
notwendig erachtet wird. Obwohl die Gesamtzahlen in den
letzten Jahren gesunken sind, sehen viele Deutsche in
migrationsbedingten Ängsten ein wesentlichen Grund für den



Aufstieg der rechtsextremen Alternative für Deutschland (AfD),
die mittlerweile die zweitgrößte Partei im Parlament ist.

Migration: Ursachen und
Herausforderungen

Viele Experten sind sich einig, dass Migration hauptsächlich
durch wirtschaftliche und humanitäre Notlagen in den
Herkunftsländern angetrieben wird. Das veränderte politische
Klima in den Zielländern hat wenig Einfluss auf die
Entscheidungsfindung der Migranten. Dennoch äußern deutsche
Beamte die Ansicht, dass Seenotrettungen Menschen ermutigen,
die oft tödlichen Überfahrten zu wagen.

Auswirkungen auf die Rettungsmissionen

„Die staatliche Unterstützung ermöglichte zusätzliche Einsätze
und rettete ganz konkret Leben“, sagte Gorden Isler, der
Vorsitzende von Sea-Eye. „Möglicherweise müssen wir jetzt trotz
Notfällen im Hafen bleiben.“ Die Opposition, insbesondere die
Grünen, die das Außenministerium bei Einführung der
Subventionen führten, kritisierten diesen Schritt scharf. „Dies
wird die humanitäre Krise verschärfen und das Leid der
Menschen vertiefen“, äußerte die gemeinsame Fraktionsführerin
Britta Hasselmann.
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